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Ende der Sachverſtändigenarbeit
Meinungsverſchiedenheiten Poincare und Belgien

Paris 24 März Jm Hotel Aſtoria iſt geſtern
nur das Komitee Mac Kenna zuſammengetreten
Es beriet ſowohl am Vormittag als auch am
Nachmittag über die Schlußfolgerungen ſeines nun
mehr endgültig ausgearbeiteten Berichtes Mac
Kenna bricht morgen nach London auf Er wird
im Laufe der kommenden Woche nach Paris zurück
kehren und ſein Komitee zu einer letzten Sitzung
einberufen wenn das erſte Komitee ſeine Arbeiten
zu Ende geführt hat was nach dem Temps be
reits Ende dieſer Woche der Fall ſein ſoll

Die beiden Komitees werden dann in einer
gemeinſamen Sitzung ihre beiden Berichte zu
einem einzigen zuſammenfaſſen

Die engliſchen Miniſter des erſten Sachverſtän
digenausſchuſſes ſind nach London abbgereiſt
Wahrſcheinlich dürften ſie Montag wieder in
Paris eintreffen Ferner iſt Sir John Bradbury
nach London gereiſt Die unerwartete Abreiſe der
engliſchen Mitglieder des Sachverſtändigenaus
ſchuſſes Dawes nach London wird in Paris leb
haft beſprochen Man vermutet daß die eng
liſchen Delegierten ihrer Regierung namentlich
dem Schatzamt über den Stand der Arbeiten und

auch wohl hinſichtlich gewiſſer Meinungs
verſchiedenheiten die im erſten Ko
mitee vorherrſchen Bericht erſtatten wollen

Am Montag wird auch die Reparationskom
miſſfion wie im Hotel Aſtoria verlautet ein Kom
muniqué über die Arbeiten der Sachverſtändigen
herausgegeben Dr Schacht war geſtern vor dem
Währungsausſchuß nicht erſchienen Er hatte aber
eine ſchriftliche Mitteilung den Sachverſtändigen
zukommen laſſen
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London 24 März Der Pariſer Korreſpondent
des Mancheſter Guardian bringt Nachrichten zu
franko belgiſchen Verhandlungen die Poincaré
herbeigeführt hat Er ſchreibt die Beweggründe
Poincarés ſeien klar Er wolle vor Erſchei
nen des Sachverſtändigenberichts die
Lage klären Man erwartet von den Sach
verſtändigen die Feſtſetzung des von Deutſchland
zu zahlenden Betrages entweder in runden Ziffern
oder mit indirekten Ziffern errechenbar Poincaré
laſſe den Anſpruch nicht fallen daß die franzö
ſiſchen Kriegsſchulden den deutſchen Schulden
ſubordiniert werden und daher habe er auch
einen Mindeſtbetrag von 256 Milliar
den Gold marknach Befreiung vonden
Kriegsſchulden verlangt Poincaré legt
Wert darauf mit England vor der Veröffent
lichung des Sachverſtändigenberichtes über die
Frage der Kriegsſchulden in Verhandlungen ein
zutreten weil er nach Herausgabe dieſes Berichtes
nicht den Eindruck eines Störenfrieds machen
wolle Verhandlungen mit England ſeien aber
nur möglich wenn die Vereinigten Staaten kate
goriſch eine Verbindung der beiden genannten
Fragen ablehnen Macdonald wünſcht bekannt
lich ſo hebt der Korreſpondent hervor eine all
gemeine Regelung der europäiſchen Fragen Nach

Poincaré und dem belgiſchen Außenminiſter nicht

folgen

London 24 März Der Unterſtaatsſekretär im
Schatzamt Graham erklärte in einer Rede die
Hauptſchwierigkeiten zur Löſung der Reparations
frage kämen daher daß der deutſche Schuldbetrag
noch immer nicht definitiv feſtgeſtellt ſei Es liege
ſelbſtverſtändlich im Jntereſſe des britiſchen Han
dels daß der Geſamtbetrag der Reparationen
herabgeſetzt und auf nützliche Laſten beſchränkt
werde die dem britiſchen Handel keinen allzu
großen Schaden zufügen Man kann ſich mit einem
Wort die Wiederherſtellung normaler Zuſtände in
Deutſchland von einer Einſchränkung des Repara
tionsbetrages verſprechen und eine günſtige Rück

r auf die geſamte Finanzlage in Europa
erwarten

Frankreichs Rüſtungen
Geſchütze von 150 Kilometer Tragweite

Der kürzlich erſchienene Bericht der Heereskom
miſſon der franzöſiſchen Kammer über Bau und
Ausnutzung der Eiſenbahnen die die Schieß und
Uebungsplätze der weittragenden Artillerie be
dienen erwähnt daß man den Bau von Ge
ſchützen mit 150 Kilometer Tragweite
nach den voraufgegangenen Studien als ſicher an

Dann fährt er fort
Abgeſehen von dieſer Artillerie von ſehr gro

ßer geſtatten die Geſchütze die dazu be
ſtimmt ſind während der Schlacht Sperrfeyer zu
legen ſowie diejenige Geſchütze die zum Zer
ſtörungsfeuer bei wachſenden Diſtanzen geeignet
hund die ganze Skala der dazwiſchenliegenden

Politik der Tat
Wahlreden von Streſemann in Darmſtaöt und Scholz in Hamburg

Verantwortungsvolle Mitarbeit
Die Umſtellung der Weltvpolitik

Darmſtadt 24 März Reichsminiſter Dr Streſe
mann hielt auf einer Tagung der Deutſchen
Volkspartei in Darmſtadt eine mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommene Rede in der er zunächſt
auf die Bedeutung der Wahl für die wei
tere Entwicklung unſeres Vaterlandes einging die
angeſichts der großen weltgeſchichtlichen Entſchei
dungen vor denen wir anſcheinend in dieſem
Jahre ſtänden von größter Wichtigkeit ſeien Der
Reichsminiſter warf zunächſt einen Rückblick auf
die letzten Jahre namentlich auf das Jahr 1920
das einen großen Umſchwung in der Zuſammen
ſetzung des Parlaments gebracht und

die Deutſche Volkspartei vor die ent
ſcheidungsvolle Frage geſtellt habe ob ſie in
der Oppoſition verbleiben oder an der Ver
antwortung in der Regierung teilnehmen
wolle Die Partei habe den Weg der ver
antwortungsvollen Mitarbeit ge
wählt

während die Deutſchnationale Volkspartei ſie und
zwar beſonders in der letzten Zeit mit Bewußt
ſein abgelehnt habe Den Grundſatz nur dann in
eine Regierung einzutreten wenn die eigenen
Grundſätze Ausſicht haben zu einem großen Teil
verwirklicht zu werden könne eine Partei nur
dann vertreten wenn ſie die Mehrheit im Reichs
tag beſitze Solange dies nicht der Fall ſei werde
jede Partei eine Kompromißpolitik trei
ben müſſen Was vom Volke verlangt werden
müſſe ſei daß es im gegebenen Augenblick eine
große nationale Einheit nach außen
darſtelle Die einzigen Siege die wir nach dem
verlorenen Kriege erfochten hätten ſeien die Siege
der Volkseinheit in den großen Abſtimmungen ge
weſen in denen die Deutſchen ſich zu ihrem Vater
land bekannt haben Das erſte Ziel jeder Politik
im jetzigen Deutſchland müſſe die Jdee der

Zuſammenführung der Parteien ſein

um den Gedanken der Volksgemeinſchaft in der
Zeit der größten Gefahr zu verwirklichen Außen
politiſch ſei unſere ganze Arbeit bisher eine
Siſyphusarbeit geweſen Wenn einem Volke die
Gewalt der Waffen nicht zur Verfügung ſtehe
müſſe man auch den Mut haben die Konſequenzen
daraus zu ziehen wenn dies zunächſt auch un
populär ſei Der Verſailler Vertrag ſei in
vielen Beziehungen z B in den Forderungen des
letzten Ultimatums undurchführbar aber er warne
davor zu glauben daß man eine Aenderung der
Verhältniſſe durch die Zerreißung des Ver
trages herbeiführen könne Wenn er gegen die
Rechtswidrigkeiten des Verſailler Vertrages pro
teſtieren wolle dann müſſe er ſich auf den Boden
des Vertrages ſtellen Es ſei unrichtig daß die
deutſche Politik in der Frage der Schuldlüge ver
ſagt habe

Wiederholt habe er ſelbſt die Lüge von der
deutſchen Kriegsſchuld zurückgewieſen

aber die Aufklärungsarbeiten der Regierung und
privater Organiſationen ſeien ohne Wirkung ge
blieben Der Erfolg der Arbeit des Auswärtigen
Amtes habe ſich in der veränderten geiſti
gen Einſtellung vieler Mächte gezeigtWenn man die Dinge geſchichtlich betrachte ſo
werde man zu dem Ergebnis kommen daß noch
ſelten eine ſtärkere Umſtellung der
Welt eingetreten ſei Dieſe Umſtellung habe ſich
auch in den Verhandlungen der Sachverſtändigen
ausſchüſſe gezeigt Der Miniſter wandte ſich gegen
den Vorwurf daß er ſeine Politik auf eine al
leinige Verſtändigung mit Frank
reich eingeſtellt habe Heiße es den Faden mit
England abſchneiden wenn wir zum erſtenmal
eine Anleihe von der Bank von England be
kämen Zur inneren Politik wandte ſich Reichs
miniſter Dr Streſemann gegen den Vorwurf daß
die Regierung mar xiſtiſch eingeſtellt ſei Der

weiſe Feindſeligkeiten ins Auge faſſen die dann
beginnen würden wenn Frankreich und Belgien
nach Räumung des Rheinlandes in dieendgültigen vom Verſailler Vertrage vorgeſehenen
Grenzen zurückgekehrt ſein werden ſo ſtellt man
feſt daß die obengenannte Artillerie geſtattet
nicht allein die ganze Rheinprovinz und die gro
ßen Städte des Rheins, ſondern auch die unge
fähre Geſamtheit der Gebiete die gegenwärtig
von uns und unſeren belgiſchen Verbündeten in
Weſtfalen und an der Ruhr beſetzt ſind von der
ranzöſiſchen und belgiſchen Grenze aus unter
Feuer zu halten

Man ſtellt ferner feſt daß wenn Völker auf
deren Einrtitt in den Kampf an unſerer Seite
wir hoffen können wie Polen und die
Tſchechoſlowakei durch Einvernehmen mit uns
mit einer dieſer Artillerie verſehen werden

ra zu erreichen Wenn wir beiſpiels
ſich alle Jnduſtrie Gebiete Sachſens und
Schleſiens gleichfalls unter dem Geſchützfeuer

der Alliierten befinden d

I IIIIIIIIIII

Streit in der Frage der Urheberſchaft der Renten
mark ſei müßig Entſcheidend ſei daß man den

Etat in Ordnung gebracht

habe wobei man an dem Abbau nicht habe vor
übergehen können Die herabgeſetzten Gehälter
ſeien nur für eine Uebergangszeit beſtimmt Die
Quelle der Wertbeſtändigkeit nicht mehr aus
zugeben als eingenommen wird müſſe
unbedingt erhalten bleiben Sodann wandte ſich
der Reichskanzler gegen die Methoden mit denen
man in München Jnnen und Außenpolitik ge
trieben habe Keiner der dortigen Herren hätte
ſich den Kopf zerbrochen wie ſie es machen wollten
wenn ſie in der Wilhelmſtraße ſäßen Zum Schluß
wies Reichsminiſter Dr Streſemann den Vorwurf
zurück daß die Politik der Deutſchen Volkspartei
rein opportuniſtiſch ſei und verwies dabei auf
Bismarck der ſeine Verbündeten da genommen
habe wo er ſie finden konnte Man müſſe aus
jeder Lage das Beſte herausholen Die
Partei habe ſich bewußt zur Politik der Ver
antwortlichkeit bekannt und ſei ſtolz darauf an
dem Wiederaufbau des Reiches mitgewirkt zu
haben auch wenn ſie zeitweiſe Unpopularität zu
ertragen habe

Hamburg 24 März Auf dem Hamburger
Landesparteitag der Deutſchen Volkspartei hielt
der Vorſitzende der Fraktion der Deutſchen Volks
partei im Reichstag Reichsminiſter a D Dr
Scholz eine Rede über die politiſche Lage im
Reich Der Miniſter führte u a aus Ein Rück
blick auf die letzte Zeit der deutſchen Politik muß
weniger eine Kritik des letzten Parlaments als der
Regierung ſein Welches war das Weſentliche die
ſer Politik Es war eine Politik die auch der
Deutſchen Volkspartei im Wahlkampfe das Kenn
wort geben ſoll

Die Politik der Tat
Die Politik die handeln will weil ſie handeln
muß auch auf die Gefahr hin einem Teil des
Volkes wehe zu tun Nur ein wirtſchaftlich un
geteiltes Deutſchland iſt fähig Reparationsleiſtun
gen zu erfüllen Darum muß als Grundbedingung
für alle Reparationsprobleme für uns die Forde
rung auf ein wirtſchaftlicheinheitliches
Deutſchland beſtehen bleiben Dazu gehört
die Rückgabe der deutſchen Eiſenbahnen im beſetz
ten Gebiet die volle Verfügungsgewalt der Reichs
regierung über ihre wirtſchaftlichen Kraftzentren
an Rhein und Ruhr Wirtſchaftlich bleibt unſere
Politik auf zwei Punkte eingeſtellt
1 Erhaltung der ſtabiliſierten Währung d h

zugleich
2 daß wir wieder fähig werden aus eigenen

Einnahmen unſeren Haushalt im Jnnern zu
beſtreiten

Der Redner wendet ſich dann ſpeziell partei
politiſchen Fragen zu und ſpricht eingehend über
den kürzlich erfolgten Zuſammenſchluß innerhalb
der Deutſchen Volkspartei zur Nationalliberalen
Vereinigung Das Entſcheidende an ihr bleibt
daß ihre Gründer und Anhänger feſt auf dem
Boden unſerer Anſchauungen ſtehen Dieſer Be
ſchluß bedeutete bewußte Abkehr von der Großen
Koalition Sie hat das muß geſagt werden
gründlich Schiffbruch erlitten Wir ſind und blei
ben eine monarchiſche Partei und werden dieſes
Bekenntnis zum monarchiſchen Staate nicht ver
geſſen Lang anhaltender ſtürmiſcher Beifall
Nicht durch negative Kritik ſondern durch poſitive
Mitarbeit am Reich können wir unſer Vaterland
wieder zu beſſeren Zeiten heranführen

Jn einer Verſammlung der Zentrumspartei in
Elberfeld hielt Reichskanzler Mar x eine Rede
in der er für die Aufrechterhaltung der Reichsein
heit eintrat und ſich gegen den Radikalismus gegen
rechts und links wandte

Jn einer demokratiſchen Verſammlung in El
berfeld ſprachen die Abgeordneten Koch und
Erkelenz

Eine neue Abrüſtungskonferenz
London 24 März Reuter veröffentlicht

nachſtehende Note Es heißt daß der amerikaniſche
Senat den Präſidenten Coolidge u hat
eine neue Abrüſtungskonferenz einzuberufen Be
kanntlich wird England auf jede Konferenz die
der allgemeinen Abrüſtung dienen ſoll eingehenvorausgeſetzt daß die ehe dieſer Konfe
renz eine Ausſicht auf Erfolg bietet

Muſſolini gegen die Ruhrbeſetzung
Rom 24 März Jn einer großen nRede die Muſſolini vor den verſammelten faſzi

e Bürgermeiſtern ganz Jtaliens gehalten
at machte Muſſolini auch eine Anſpielung auf

die Ruhrbeſetzung Ohne dieſes Senſationsaben
teuer ſo ſagte er würde die italieniſche Lire und

men

Poſitiv Völkiſch
Das Programm der Deutſchen Volkspartei
Mit Recht ſind weite Kreiſe enttäuſcht über

die geiſtige Armut der nationalſozialiſtiſchen und
deutſchvölkiſchen Parteien Begünſtigt durch die
brutale Politik unſerer äußeren Feinde hat die
völkiſche Bewegung wohl Maſſen an ſich feſſeln
aber kein in ſich geſchloſſenes poſitives Programm
aufſtellen können So ſind ihre Führer darauf ver
fallen aus alten antiſemitiſchen Schlagworten und
ſozialiſtiſchen Utopien allerhand Richtlinien zu
ſammenzuleimen die mit nationalen Reden ver
brämt ein Programm vortäuſchen möchten Die
Deutſchnationale Volkspartei hat durch einen völ
kiſchen Reichsausſchuß dieſe Phraſeologie noch zu
überbieten geſucht denn was in ihrem Programm
über die Aufgabe der nordiſch germaniſchen
Raſſe geſagt iſt kommt über Gemeinplätze nicht
hinaus

Die Deutſche Volkspartei hatte es
nicht nötig bis zum Jahre 1924 zu warten bevor
ihr die Erkenntnis wahrhaft völkiſcher und deut
ſcher Aufgaben gekommen war Jn ihren Grund
ſätzen beſchloſſen auf dem Leipziger Parteitag
19 10 1919 hat ſie die nationalen Hochziele in
einer Klarheit aufgeſtellt die im beſten Sinne
wertbeſtändig iſt Wir wollen die Hauptpunkte

ſoweit ſie die völkiſchen Belange betreffen hier
kurz ſkizzieren

1 Deutſches Weſen iſt zu pflegen innere Er
neuerung von Volksleben und Staat Frei
heit nach außen
Der Staat braucht vor allem Machtmittel
Volksheer und das Volk die Tugenden der

Manneszucht und Kameradſchaft
3 Das Volk braucht Führernaturen und iſt

ihnen Gefolgſchaft ſchuldig
Wir fordern die Vereinigung aller Deutſchen
die von uns geriſſen ſind oder ſich zum Reiche
bekennen einſchließlich der öſterreichiſchen
Deutſchen

Unſer Ziel der deutſche Einheitsſtaat mit
weitgehender Selbſtverwaltung der Länder
Unſere Flagge Schwarz weiß rot
Das Jdeal der deutſchen Zukunft das
Volkskaiſertum im verfaſſungsmäßigen
Staat

8 Das deutſche Volk muß ſich ſeiner völki
ſchen Eigenart bewußt ſein Daher Be
kämpfung aller Zerſetzungsbeſtrebungen die
das deutſche Empfinden zugunſten weltbürger
licher uns weſensfremder Auffaſſungen zu
rückdrängen wollen

9 Keine Vormacht des Großkapitals iſt zu dul
den wie ſie in der demokratiſchen Staatsform
zu befürchten iſt

10 Die deutſche Familie iſt als die Quelle deut
ſcher Volkskraft zu ſchützen

11 Gegen Ueberflutung durch Fremdſtämmige
12 Kulturgemeinſchaft mit Grenzland und Aus

landdeutſchen

13 Nationale Einheitsſchule chriſtlicher
Grundlage

14 Jugendpflege unter dem Geſichtspunkt der Er
haltung und Stärkung unſerer Volkskraft

15 Jn Kunſt Literatur und Preſſe iſt deutſches
Weſen und deutſches Empfinden zu fördern

16 Wirtſchaftliches Das Streben nach Gewinn
muß bei dem Einzelnen ſeine ſittlichen
Schranken in der Rückſicht nahme
auf das Wohl der übrigen Volks
genoſſen finden Der Beſitz iſt als an
vertrautes Gut zu behandeln das zu frucht
barem Schaffen verpflichtet Der Grundſatz
des Privateigentums iſt feſtzuhalten

17 Der Ausgleich der ſozialen Gegenſätze iſt in
der inneren Gleichberechtigung aller Volks
genoſſen und der ſittlichen Ueberwindung der
Gegenſätze zwiſchen den Ständen zu ſuchen
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Sozialpolititk
18 Der Bauernſtand iſt die Grundlage deutſcher

Volkskraft Daher innere Koloniſation
Kulturpflege auf dem Lande

19 Mittelſtandspolitik ſowohl für den geiſtigen
als für den gewerblichen Mittelſtand Er

n des Bexufsbeamtentums
20 Unſer Recht auf Kolonien
21 Gegen Mißbrauch des heimatlichen Bodens

Zu fordern iſt ein Recht für Heimſtätten für
alle Familien insbeſondere die kinderreichen

Hier finden wir alle berechtigten deutſchen und
völkiſchen Forderungen großzügig zuſammengefaßt
Dieſes Programm iſt ſtraff national ued anti
marxiſtiſch Es ſind Grundſätze die im einzelnen
noch vertieft werden können So wäre als Ueber
gang zur Wehrpflicht die von der D V P ſchon
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unterſtützte Forderung des wirtſchaftlichen
Dienſtjahres für die Jugend aufzuſtellen Die
Schulen hätten ihr Hauptgewicht in die Vertie
fung des deutſchen Geſchichtsunterrichtes zu legendabei weniger auf Jahreszahlen und Dynaſtien zu

achten als vielmehr die großen Linien der deutchen Geſchichte und die Keldiſche Auffaſſung des

ührergedankens e Die Sde de
e

die italieniſche Wirtſchaft heute bedeutend beſſerdaſtehen tcha e
lungspoliti t Lang beſondere völkiſche Frage Der nke der Valkskraft iſt hier

endwelchen wirtſchaftlichen Bedenken voran
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Zur vaterländiſchen Politik gehört aber

partei ſtehen in recht wichtigen nationalen Fragen
im Gegenſatz zu denen der National

Hitler Prozeß

wartet wurden Die Führer des Kampfbundes
die gmn 7 ne ber die e bglrrachen Saper

Gademann

habe dem d
damit dieſer Zinn r Geſchwätz über die un

das Wort Nach kurzen einleit t

Möbius immer Geld geben müſſen

in die ggianer nun mal er

kin eéles Triot

Aus führun gen beantragte er für den Reſt ſeif der Mut zur Verantwortung Mit J dann Plais ers die Oeffentli hkeit aus hieße n rau A nitg Aus zspurg Fräulein n r Dem Schlagworten und Programmſätzen allein Der 2 Tag der VPlaidoners Dieſem Vatrage wurde ſtatlgegeber ind Frän in Boer haben in der letzten Zeit die
macht man keine Politik kann man das Va München 22 März Am zweiten Tag der d a deutſche Oeffer nſichkeit in ſtandalsſer Weiſe He

4 terland nicht r I aus den encheſter Plgidoyers nimmt in der Vormtt agsſitzung T ſchäf Dieſe d men haben Junä s ſt bad die uns die epolutionserrungenſchaften Jechtoanwalt Dr S ol1 der Vert teidi ger Dr S unter der Wort rung von Frä in a er dirhinterließen ein neues ſtattliches Haus er Webers das Wort Einleitend erklärt er daß der Der Prozeß gegen ger nſicht rtreten die H gupt ſache ſei r
n richten Sauptorund zu den Ereigniſſen am 8 Rovember ch d Kampf gegen die deutſche S ch werin dem Schanddok rſa fiege Der Leipzig 22 März Am ſechſten Ta ad uſtrie Vergleich damit ſei es nebeniddokument von Verſailles liege Der er lind uſt rie Jm rale amft ſei es nebenHier trennen ſich die Wege der Deutſch n Verteidiger wendet ſich dann der Beſprechung Proſeſſes gegen Zeigner wird der Land m ächlich wer die Oherhoheit im Rheinland ueVolkspartei von denen der rechtsgerichteten Partei der zweiten Phaſe vom 2 bis 8 Ro gär ner San er gls Zeuge über die re nen be rot aller ſJahmen Bericht igungeverfuche
n gruppen Poſitive Arbeit iſt nötig en ſtehe 8 Die zweite e e t u e des v e w n v ne e a z h du ſührngen nete An en t
n en Reiſe des erſten von Sei e e ius jchon t o ſaſten ei daß eie usfü en ge t worden ſindadhehhn B en e Bieler Pale Wirt Grund für die Einberufung der Peſpre un g m Angaben des Möbius daß dieſer ſeine W In den Vereinigten Staaten von Amerika hat

t üringe 2474 6 Noremb er war der daß Seiſſer au er in Den Ausſagen gegen Zeigner nir auf eran Ann d Wie Trio we iter von ſie ch re den gem achtſchaftsverhältniſſe an die Ordyung der Staats j Nachricht mitgebracht hatte daß dort in den laſſung beſonders inkereſſierter Verſonen getan Es hat das Verhalten der franzönſf hen Ve
9 finanzen uſw Da ſtanden die Phi aſenhelden un nächſten Tagen eine Diktatur erriſch habe Zeigner ſelber habe kein Geld be men a zune ruppen im Rheinland geradezu heran

tätig daneben und warteten auf die Erlöſungſket würde Der Kampfbund erfuhr darüber Bei den Erörterungen der Vegt igungen e er hen und damit alle Wirkungen verdorbenvon München die um ein Haar neue Knechtſchaft allerdings nichts Warum hat Kahr in di klärt 3 igner die e t rh amerikaniſche Proteſte gegen die ſchwarze
Zerfall des Reiches und neues fürchterliches wirt Beſprechung nicht erklärt der Marſch ſei ein Un ſtellers babe die ans a nadengefue 3 S hmach erreicht worden ſind Die deutſche Preſſe

h ſchaftliches Elend über Volk und Vaterland herauf ding ein Verbhrechen er führe zum Bruderkampf 2 in keiner Weiſe beeinſ lußt Au W r ter t ſo weit ſie deutſe h genan int werd n ann an
beſchworen hätte Die Rede Kahrs im Bürgerbräukeller ſollte ven Vorſitzenden warum er de nn mit töbi s 2 er dem Verhalten der drei Damen ſchärfſte Kri

r 4 volitiſchen Auftakt bilden zu den kommenden in Verbindung geblieben ſei ohwohl er deſſen gelbt Nur ein in deutſcher Sprache geſchri ebe
Die völkiſchen Grundſätze der Deutſchen Volks großen politiſchen Freigniſſen die im Reiche er unlautere Geſchäfte kannte erklärt Zeigner er es Blatt findet anerkennende Worte

Anita Augspurg und 2 nd gFrau Dr
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ch i e herum wie es von Graefe oder Hitler tun

Denkweiſe befangen ſind und ſtaatsſozialiſti ſche 1 Wehrkreiskommando und Landespolize
waren durch die Beiprechungen vorher bereits

ntrag

6 rün d er aus Mädlitz bei

der Verteidigung beſchließt darauf dasGericht die Vereidigung des Zeugen

h Vi Z S r e K ahr Seiſſer und Loſow a n damals der Zeuge Fabrikant 9 r Pol ein innSe ſind in den Wirtſchaftsfragen durchaus auf im Vürgerörauieller ehrlich ihre Zuſtimmung ge Markranſtädt aus daß Zeigner nach ſeiner Er Feen e r v und ihre

die Privat wirtſchaft eingeſtellt während geben Drei Gründe veranlaßten ſie zum Um uerung in der Trainkaſerne als C e Degantgalionen kraten von eher gegen den
Graefe Hitler uſw durchaus in marxziſtiſcher fall e igner bezeichnet worden iſt Entgegen dem Freuhiſchedeutichen Jmperialismus huſ Sie

ſind wackere Rufer gegen iedes Kriegs und
en gn 3 2Revanchegeſchreiund ſtaatskapitaliſtiſche Jdeen vertreten So St S ggegen jeden Putſch eingeſtelſt Weiner Die Zeugin Ehefrau des Verlaggswollen ſie es dem kleinen Sparer verwehren ſich 2 Die Haltung der Vaneriſchen Volkspar redokteurs Klien ſchildert den Angeklagten Zeig Wo das zu leſen ſteht Jm Nachrichten

ein Kapital zu ſammeln von deſſen Zinſen er ein tei nd des Kultusminſſt Magtt 7 als ſehr peinlich in Geldangelegenheiten Der dienſt Herausgegeben vom franzöſiſchen Preſſe
mal leben kann verſprechen dafür aber großzügig Vorſitzende gibt zum Schluß von einem Hriefe dienſt in Düſſeldorf Sie ſind einander würdig
jedem eine ſtaatliche Leibrente für die alten Tage

Propheten etwas zu lernen Sie iſt völkiſch ſchlecht
hin nicht im engen Parteiſinne nicht auch völ
kiſch wie die Deutſchnationalen ſie will die
Volksgemeinſchaft aller die das Vaterland lieben
und die Fremdherſchaft haſſen Das iſt ein poſi
tives in ſich abgerundetes völkiſches Programm
Wir brauchen kein anderes

DZD

Der dritte Grund des Amfalles war daß

kannt daß er bei der Beſprechung am 7 Novem
ber mitgewirkt hat Das was ſpäter geſchah auf
Veranlaſſung Hitlers wußte Weber nicht Dr
Weber war bereit zu handeln im Sinne desLoſſowſchen Stagtsſtrei ches des Kahrſchen
Druckes und des Seiſſerſchen Direktoriums Zur
rechtlichen Beurteilung des Falles
übergehend erläutert der Verteidiger die Frage
ob bei dem ganzen Unternehmen überhaupt Hoch

aus der Schweiz

Sabotage im Ruhrgebiet von den
s haftete

lebenslänglicher

Kenntnis in dem ſich eine Frau

Ein deutſcher Märtyrer

Sommer wegen angeblicher
Franzoſen ver

Tode und dann zu
verurteilte und

Der im vorigen

urſprünglich zum
Zwangsarbeit

qurch Beſchluß
1924 gegenüber der bisherigen Urlaubsdauer fürdie Beamten bis zum 390 Leben

t Das ſind die nun bald abgelegten alten Gar Futte ſich gegenüber dem Rorden gebunden Sulzer an das Gefühl des Gerichts zugunftei
h derobenſtücke der Sozialdemokratie Die Deutſche des Angeklagten wendet Gegen 86 Uhr wer Urlaubskürzung für de Beamtenn u t Zuſamme erklärt Dr Holl der Tat des den die Verhandlungen auf Mittwoch vertagtVolkspartei hat es alſo nicht nötig von den neuen zuüſamm nfaſſend erklärt Dr Holl zu der Ta 9t AÄngeklagten Weber Weber hat rückhaltlos be Der Erholungsurlaub der Reichsbeamten iſt

der Reichsregierung für das Jahr

um ſieben
Lebens

isjahre
Tage für die Beamten vom 390 bis 40
jahr um fünf Tage gekürzt Den Beamten über
10 Lebensjahre wird der bisherige Urlaub be
laſſenet ar gen ant er i n a ſeit Monaten im Gefängnis St Martin de RéDer tſchechiſche Geſandte geſtorben gegenüber einen ger n Pehaguptet untergebrachte Reicoangeusrige rege der Profeſſor Quidbe freigelaſſen D Der kürzlich ver

e e e i efnhr nJ rer an hen e e e de Mbnerann ded rn ernennen e etſchechoſlowakiſche Geſandte in Berlin Wlaſtimil Auf jeden Fall war am November die ſtilt illerand da er tödlich erkrankt war begnadiat Kyſtsgerichts in München wieder in Freiheit ge
Tuſar Sonnabend gegen 7 Uhr abends geſtorben ſſchweigende Duldung dieſer Verfaſſung für Bayern worden iſt iſt geſtern im Zivilkrankenhaus in ſetzt worden weil keine Fluchtgefahr vorliegt
Der Verſtorbene begann ſeine Lgufbahn als Se reſtlos zurückgenommen Nach den dreieinhalb St Martin de Ré in Gegenwart ſeines Vaters Das Verfahren nimmt ſeinen Fortgang
kretär der tſchechiſch deutſchen Organiſation der ſtündigen Ausführungen des Verteidigers ſchlägt der gekommen war um ihn in die Heimat zurück Staatsminiſter Adolf v Scholz F Freftag
Handlungsgehilfen in Böhmen 1911 kam er als
mähriſcher Kandidat in den öſterreichiſchen Reichs
rat und mähriſchen Landtag 1917 wurde er Vize
präſident des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
und nach dem Umſturz im Oktober 1918 zunächſt
vorläufiger dann definitiver tſchechoſlowakiſcher
Geſandter in Wien Am 28 Juli 1919 erklangte
er die Miniſterpräſidentſchaft und trat von dieſem
Poſten im September 1920 zurück Seitdem be
kleidete der Verſtorbene den Geſandtenpoſten in
Berlin

Die Nachricht von dem Tod des tſchechiſchen
Geſandten Tuſar verbreitete ſich in Berlin ſehr
x Schon nach ganz kurzer Zeit ſprach die
Deutſche Regierung der Frau des Verſtorbenenund dem erſten Geſandtſchaftsrat das Beileid der
Deutſchen Regierung aus Jnsbeſondere taten dies
perſönlich der Reichsaußenminiſter Dr Strefe
mann und der Staatsſekretär des Auswärtigen v
Mailtzahn Ueber die Trauerfeierlichkeiten ſind
Dispoſitionen noch nicht getroffen Die Leiche wird
im Laufe der Woche nach Prag überführt werden

Bevrich Greve
Halle Saale

Fernruf 2144
Familien und Privat

Juzkupftei und Detextivn

Gegründet 1888 Gr Steinstr 31
Auskünfte über Vermögens

Der Meiſter
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

14 Fortietzung Nachdruck verboten
Er wollte rufen ſchreien ſie Wer Bolen aberdie dunkle Tiefe gäb ſie nicht wieder
Da ging er an die Wand ſtand unter derTafel und murmelte Rummer B 9 Eine

Nummer m nichtsGünter wagte nicht die Schweſter zu fragen
Sie war verändert z jenem Morgen da er ſie
in den Armen des Vaters gefunden ſie ſprach
nicht und ſchien wie von einem dunklen Schleier
pmflollen der ſie trennte von dieſer Welt Nur
bei Tiſch zuweilen beobachtete Günter wie in den

der Vorſitzende vor eine kurze Pauſe einzulegen
Verſchiedene Verteidiger erſuchen jedoch im Hin
blick auf den Geſundheitszuſtand mehrerer Ange
klagten die Sitzung zu vertagen Der Vorſitzende

Die Gffentlichkeit ausgeſchloſſen
München 24 März Das Wort erhält in der

heutigen Verhandlung der zweite Verteidiger des
Angeklagten Dr Weber Rechtsanwalt Dr MeyerWürzburg z Verteidiger ſetzt ſich zur Auf

gabe die Theorie von der gelungenen Revolution
zu entkräften r Revolution war nichts als

ochverrat und Meineid Die Angeklgaten hattennicht die Abſicht eine Verfaſſung zu ändern ſon
dern nur beſtimmte politiſche Maßregeln herbeizuführen Die verf fafſſungsmäßige Ausgeſtaltung
kam in zweiter Linie in Frage Daß ſie die Dik
tatur wollten kann nicht ſtrafbar ſein weil jaauch unter der Weimarer Verfaſſung die Diktatur
durchgeführt worden iſt Der Verteidiger Dr
Meyer führt weiterhin aus Bayern habe gegendie Weimarer Verfaſſung in ſtändigem Kampfe
gelegen Bayern brauche gewiſſe Rechte um ſeine
deutſche Miſſion zu erfüllen Die weiteren Ausführungen des Rechtsanwalts Dr Meyer ſuchen
darzulegen daß die Angeklagten nicht die Wei
marer Verfaſſung ſondern nur die Reichsregierung

diger

ward die laute und leuchténde Morſtrafe erreicht

und die Geſtalt vor ihr trat in eine jene Barss mit dichten und ſchweren Vorhängen verheim
was hinter den hohen Fenſtern geſchieht

enriette ſtand überraſcht und ratlos
Jrgendeine Erinnerung an warnende Erzäh

lungen hemmte ſie in den Schein der ſtrahlenden
Bogenlampe zu treten und eine weibliche Scheuſberfiel ſie beim Anblick der verhängten Tür
es war die bange Furcht vor einer entſetzlichen
Ueberraſchung die ſie hinter jenen Vorhängen
erwartete

Ein jäher Entſchluß Je ihr endlich Mut ſie
og den Schleier feſter um den Kopf ließ ſich pon
einem glitzernd betreßten Pförtner eine Tür
öffnen und trat in das duftgeſchwängerte Döm

e die Sitzung auf Montag vormittag

uhbrin igen

Wahlfrieden in der ſtillen Woche

ſchutzlos in dieſer Bar aus deren Halbdunkel ihr
hundert Gefahren entgegenzulauern ſchienen

Tiſch zu einem widerli
fühlte plötzlich r Blicke auf ſich gerich
tet empfand wie

geliſchen
Landeskirchen hat ſich der Deutſche Evangeliſche

Reichstagsparteien gewendet

21 Avril 1924 Palmſonntag bis Oſtermontag

Deutſche Sngeliſwe Kirchenausſchuß darf über

als der Kellner mit Klimpern und Klirren ein
metallenes Tablett auf die
ihr ſchob
der Lange und als erſah ſie ſein Geſicht ein
rahmte es unheimlich daß die Wangen getiſterhaft
blaß ſchienen es war ein Fremder
atmete ſie auf und erſchreckt za ich
die Spur des

geſtorben

Namens der ſämtlichen im Deutſchen evan
Kirchenbund zufammengeſchloſſenen

einem Schreiben an alle
in dem die Bitte
Zeit vom 13 bis

Kirchenausſchuß mit

ausgeſprochen wird in der

f ruhen zu laſſen und
Zarwoche nicht zu ſtören Der

den Wahlkam
den Frieden der

zeugt ſein daß er mit dieſem Wunſche die weit
überwiegende Mehrzahl des deutſchen Volkes in
allen ſeinen Ständen und Konfeſſionen hinter ſich
hat Man wird abwarten müſſen ob eine Partei
den Mut finden wird ſich dennoch mit dieſer
Forderung eines elementaren Volksempfindens in
Widerſpruch zu ſetzen

Das Siimmrecht der Ausgewieſenen
Durch Verordnung vom 17 März hat der

Reichsminiſter des Innern für die Reichstags
wahlen rei daß Stimmberechtigte die aus

vortragender Rat im Finanzmi

abend iſt in ſeiner Villa Seeheim bei Konſtanz
der frühere Staatsminiſter Adolf v Scholz der
Vater des bekannten Dichters Wilhelm v Scholz
im Alter von 91 Jahren geſtarben Mit oolf
v Scholz iſt der älteſte altrreußiſche Miniſter aus
der Reihe der Lebenden geſchieden Er war 1871

iniſterium geworden Jn dieſer Stellung zog er die Arhmerlignkeit

des Fürſten Bismarck auf ſich Jm Jahre 1880
wurde er Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
Jahre ſpäter preußiſcher Finanzminiſter Jm Zu
ſammenhang mit der Entlaſſung Bismarcks nahm
er ſeinen Abſchied

Bee m u

zWoeit

Unſere zweifarbige

Bismarck Kummer
erſcheint am Montag dem 31 März
Geſchäftsempfehlungen eignen ſich ganz be
ſonders zur Veröffentlichung in dieſer Num
mer Wir bitten Anzeigen für die Bis
marck Nummer umgehend möglichſt his
Freitag mittag aufzugeben damit für gute
Satzanordnung Sorge getragen werden kann

Verlangen Sie unſeren Vertreterrhältnisse auf alle Orte diskret und 2zuverlässig ändern wollten da die Angeklagten ſogar mit der dem beſetzten Gebiet ausgewieſen oder durch Maß
Beobacitungen und Ermitieiungen aller Art Weimarer Verfaſſung recht und ſchlecht hätten nahmen der Beſatzungsmächte verdrängt worden Fernſprechſammelnummer 7431

weiter arbeiten woklen Dann nahm rer Vertei ſind auf Antrag in die Stimmliſte ihres gegen4 Naglahrer Gummi ieder für Oberleutnant Kriebel Rehteanw alt wärtigen Aufenthaltsorte ein utragen ſind S h
h

Marmorplatte vor
Jn dieſem Jugenvlick erhob ſich drüben

durch den Raum ſchrittein langer dunkler Bart

Erleichtert
ſie mußte

Vaters verloren haben und einen
Fremden gefolgt ſein und nun ſaß ſie hilf und

Die Fratze des Kellners erſchien neben ihrem
en Lächeln verzerrt ſie

Augen mit unverbegehrliche
und eine

geheinet Gefahr ſehen Träume trugen ihr
ſchreckhafte Bilder zu und wenn ſie ſich von einem
kürzen Ausgang zurlickkehrend dein väterki chen
Haufe näherte fürchtete ſie mit jedem Schritt
daß irgendeine entſetzliche Kataſtrophe vor ihren
Augen plötlich ſich zutragen würde ein Anglück
in deſſen Mittelpunkt der Vater ſtand Sie wuzte
daß ihr gegen dieſe fiebernde Erregung der Ner
pen kein Arzt würde helfen können und ſo irug
ſie ihr Leiden geduldig mit einer ſchwachen Hoff
nung daß ſich mit der ſeltſamen Erregtheit des
Vaters auch ihr Zuſtand allmählich beſſern würde

Der Vater lebte ſeit ſeiner Erkrankung in
einer ſtändigen Gereiztheit und auch ſeine Bexufsarbeit die er nun wieder aufgenommen hatte
ſchien ihn nicht mehr zu hefriedigen nur

üh

l

Augen 45 Vaters irgend etwas lebendig wurde
n Blick ihn traf Günter empfand deut

ſie verinied mit ihm allein zu ſeiner wo zu ſtolz ſein Mitfühlen aufzudrän
gen er fragte ſie nicht

Sie ſaßen bei Tiſch und der Vater war ebengegangen auch Henrieite erhob ſich Sie reichte
dem Bruder die Hand und wünſchte ihm gute

merlicht eines Vorrgumes man wollte ihr den ter Neugier über ſie bin trigen bexuhigte Henriette die ſonſt allabendlich
Mantel abnehmen mufterte ſie befremdet oder Angſt packte ſie daß ſie zitterte e ſchob dem lichen Gänge in den Klub hatte er faſt ganz einbeluſtigt aber mit einer ſeltſamen Entſchloſen Befrackten einen Geldſchein hin erhob ſich und geſtellt er ging zuweilen aus und Häufig gelang
heit wehrte ſie alle Hemmungen ab ſchlug einen wollte zur Tür da traten ein paar Männer auf es Henriette ihm unter irgendeinem Vorwand zu
Vorhang zurück und ſtand in einem von mattemſſie zu mit dem gleichen widerlichen Lächeln ſie folgen er lief dann durch die Straßen ſcheinbar
Licht übergoſſenen Raum Wolken blauen Qualms ſah einen unbekannte Gefahr dicht vor ſich packte ganz vlanlos dehnte ſeinen Weg mitunter auch
hüllten ihren Blick ein und die ſchwere Luft den nächſten und drängte ihn mit einem Ruck his in den Tiergarten aus den er nach allen
bohrte ſich erſtickend in ihren Hals aus ihrer Nähe tat ein paar n r Richtungen durchſtreifte aber ſelten blieb er dis

h e

Nacht er fing ihren Blick auf und wollte ihn Raſch ließ ſie ſich um in ihrem merkwürdigen ſah den Langen wieder dur n Raum ſchreiten Mitternacht und zuweilen konnte es Hentiettehalten aber ſie wandte ſich ab hob die Hand Gewand nicht lange aufzufallen an einem kleinen und fühlte einen ne V auf r e nicht vermeiden daß ſie auf dem Heimwege zu
ind edeckte die Augen iſet auch an die Tiſch nieder der verloren in einer brennen als ſie den e in wilder Haſt ſammentrafen ſtets fand ſie irgendeine Ausrede

erben klirren einhinter ſich zuzog hörte
ein ganzer Tiſch und der Vater war zu ſtark mit ſeinen J enenklimperndes Geräuſch als ſe z en eig

ſem Abend die Frage ungeſgro ben

n e JHenriette ging in Niſche ſtand langſam gewöhnte ſich ihr Auge anihr Ang
nen Seſſel und horchte als

Därf ſich in das aus Licht und Qualm gebildete Halbdunkel Gedanken beſchäftigt um dieſen zufälligennach langen erkannte die Umriſſe von Menſchen unterſchied geſtürzt dann ſtand ſie aufatmend in der kühlen nungen eine beſondere Bedeutung beigumeſſeWarten die Tür ſich ſchließen hörte ſchlüpft ſeſrunde weiße Schultern und lange gepuderte Nacht Die langen abendliche n Sopaziergänge ſche nen
n den Mantel und ſchlich dem Geräuſch nach ſie Arme e dunklen Geſichtern erkannte on einer wilden Angſt gepeitſcht jggte ſie ihn zu rfriſchen nur in ſeinen Blicken hlieb
ſtand vor der Haustür ſah die große hagere Ge ſchreckhaft die feſt alten Zügelloſen a atigne und nach Hauſe und ſank erſchöpft auf ihrem Vette ſtets eine flimmernde Erregung für die Henrieſte

ſtalt des Vaters eben um die Ecke biegen Vor änner Art ünd nieder keine Erklärung wußtelas aus den ſchlaffen ha der M
Charakter dieſer nächtlichen Vergnügungsſtätte
ihre Blicke ſuchten unter den Gruppen der Sitzen Sie fühlte die Pflicht dem Vater die früh verſichtig an die Häuſer gedrückt folgte ſie ihm Früher als ſonſt nicht allzu ange nach ihrer ſtorbene Mutter zu erſetzen und ihp mit gil jenerEr ſchaute ſich um als fühlte er die Pähbe der

Tochter es war eine Saſt in ſeinen Schritten den den hageren Schatten den ſie verfolgt fand Heimkehr hörte ſie einen Schlüſſel im Schloſſe Sorgfalt zu umbüten die hur ein Weib für einen
e Henriette nicht kannte er ging Jirch die ſhn endlich weit hinten in einer Ecde in ein ch drehen und die Schritte des Vaters durch die Mann eine Mutter für ihr Kind auſiubringen
Straßen els ſuchte er jrgegdeinen Menſchen ſflüſerndes Geſpräch vertieft mit einigen Wohnung wandern er ging von einem Zimmer vermag So ſaß ſie jetzt auf der harten VanUnter den Hunderten die ihm begegneten zuver Mänſern ins andere kam bis an ihre Tür und ſchien zu ohne recht zu wiſſen warum fühlte ſich ein wenig
len reckie er plötzlich den Kopf vor wie Kurz iner der befrackten Falnet trat an ihren horchen Die plötzliche Stille nach den ſchleichen einſam in ihrer Art hier mitten unter der platten
ſichtjge tun wenn ſie etwas genau erkennen Tiſch prüfte ſie mit einem ne men Lächeln den Schritten waren wie eine Frage an ihrer ſReugier ſie wußte nicht einmal was in dieſemwollen Es war eine jagende Eile in ſeinem und fragte nach ihren 2 ſie forderte Tür S chwurgerichtsprosen verhandelt würde ſie hatte
Gang und J zlette vermochte kaum zu folgen raſch um den peinlichen Beobachter loszuwerden Henriette huſtete r erfahren daß der Vater ſprechen pürde zum

z verlor ſie ihn aus dem Geſicht und ſein Eisgetränk und ſtierte nach jener Ecke hin d grten ſich die Schritte vorſichtig wie e kenmal nach ſeiner Erkrankung Sie ſchämie
wollte n umkehren da tauchte die hagere Ge über wo der Lange eben ganz ſeinem Geſpräch ſie gekommen ſich ein wenig daß ſie ihn ohne ſein Miſſen Hierſtalt wieder auf bog in eine ſtille Seitenſtraße hingegeben tief nach vorn ſich überbeugte X belauſchen wollte und wie in einer plötzlich an
und Henriette drückte ch an die Mauer daß er Heyriette gab ſich keine Rechenſchaft darüber Henriette Niedorf ſaß im Zuhörerraum des tauchenden Be n daß c ſie unter den Zu
ſie ſich umſchouend nicht et Denn es waren wie dieſes gewagte Abentever enden ſollte mit Schwurgerichtsſagles Sie ließ den Vater nicht hörer erkennen könnte wechſelie ſie ihren Platzje lief durch die Pie Blick beobachtete ſie den Tiſch an dem

hageren Schatten nach und der Hagere noch immer Wichtiges und Bedeuten
ein Ende zu nebmen endlichldes zu verhandeln ſchien und ſie ſchrak zuſammen

Zut wenig Menſchen um ſie
Straßen immer deReſer Weg ſchien

mehr aus den Augen als müßte ſie in jedem ſuchte eine der hinterſten Reihen auf und hoffte
Moment nahe und bereit ſein ihm beizuſpringen daß bis in jenes Halbdunkel ſein erkennender
Eine ſtets wache Angſt ließ ſie ihn immer in Blick nicht reichen würde Fortſ folgt
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